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gesprechungen
treukirchliche Haltung in den Tod gejagt 1s55cH undKonzentrationslagernZUurDarstel-
wurden, den gleichen Gründen wı1ıe da- lung‘ bringen ZUMmMmM andern dadurch, daß
mals (ohne damit späteren Spruch der S1e, außer den Dokumentendes Widerstandes
Kirche uber die ‚CAauUsa martyrıl VOTrZUSTEI- von seıten der amtlıchen Kirche auch Vorträge
fen) möglichst bald auf urdıgen un:! andere Lebensäußerungen des ringenden
Ehrentafel( Das würde 41 klarsten Christentums diesen ereignisreichen Jah-

und ohl erschütterndsten den Wi- ’  o} wiedergibt und damit der Gefahr des Ver-
derstand der Kirche bezeugen. Und S1€ haben SCSSCH- und Übersehenwerdens entreißt. Wir

verdient, diese Opfer; enn SIe haben g_ Jegen für diesmal Nur 1€e ersten Hefte der
wiß mmı< ihrem unschuldig veETSOSSCHECN Jut ersten, katholischen Reihe VOT, die den von
und ihren namen!osen Leiden miıt meısten den Spitzen der katholischen Hierarchie SC-
dazu beigetragen, daß diesem geschicht- ührten Kampf mit Auswahl wichtiger
lichen Kampf zwischen „Kreuz und Haken- Zeugnisse belegt.
kreuz“ das Kreuz Christi wieder einmal Sie- An erstier Sstelle ste hier mit Recht die
SCr geblieben ist. Enzyklika Pius „Mit brennender Sorge“

A.Koch S. J zl päpstliche Rundschreiben VO: März
1937, das nach vVier Jahren raffinierten
FEinnebelung der religiösen Kampffront durchDAS CHRISTLIC DE  ND

1933 BIS 1945 Dokumente undZeugnisse.
den Nationalsozialismus die künstlich L SC-
schobene Tarnwand mit einem Schlage ZeT-Katholische Reihe. Freiburg u Br. 1946, riß, „urbi“ 17 diesem Falle dem deutschenHerder:. olk „Et orbi“®, namlich der gesamien
Weltößfentlichkeit, die Machenschaften derHefit e  it brennender org e.

Das päpstliche Rundschreiben den „Partei“ aufdeckte und diıe absolut tödlich
Nationalsozialismus un Folgen il gemeinte Bedrohung offenbarte, die sich
Deutschland. Herausgegeben vVon Dr. ıJUur, das Christentum auf deutschem Boden durch
utr. Simon Hıirt, (reneralvikar. (VII Ü, den Angriff des Nationalsozialismus gestellt102S.) 3.50. sah Da die Enzyklika durch die ihrer Ver-

öffentlichung Tolgenden GewaltmaßnahmenHeft 2 Zeugnis und Kampf des
deutschen Episkopats (xemein- der Gestapo die Druckereien (nicht

Hirtenbriefe und Denkschriften. Her- als zwolf in anzen Reichsgebiet,
ausgegeben von Dr Keonrad 1441 N die ZUM Abdruck gebracht hatten, wurden

damals geschlossen un entschädigungslos(VIn S.) 3.50
Heft Bischof raf VO G(Galen enteignet) immerhin einen SCWISSCH Selten-

heitswert erreicht hat, —  ist schon deshalb
S ht!Y Ein apostolischer Kampf und begrüßen, daß der Text dieses klassischenWiderhall. Herausgegeben von Dr.
JUr. Heinrich | d  e N Il (112 5.)

okumentes hier wieder zugänglich gemacht
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wird (die damals enteignete, jetzt wieder-
erstandene KRegensbergsche Druckerei iinMün-

Die Reihe „Das christliche Deutschland ster- Westfalen hat ih unlängst ebenfalls
1933 bis 1945° verfolgt das gleiche jel wWIe Neu herausgebracht). Besonderes Gewicht
das ben besprochene Werk „Kreuz und ber erhält das Hefft durch die Beigabe des
Hakenkreuz“ iın sSECINEIMN zweıtfen Bande Notenwechsels, der siıch von seiten der Re-
ammelt Belege un Zeugnisse des Wider- SICcTUNS nach der überraschenderfolgten Ver-
standes, den das Christentum auf deutschem lesung des Rundschreibens mit dem deutschen
Boden in den zwölf Jahren des „tausendjäh- Episkopat und dem damaligen Kardinalstaats-

sekretär Pacelli anschloß Vor allem dessenS eiches“ auf dem religiös-weltanschau-
Antwortnote den deutschen otschafterlichen (xebiet die braunen Machthaber

geleistet hat Sije greift jedoch nach ZwWeEEeI in Rom, die hier ZUMM erstenmal vollen
Richtungen hin weiter aus, einmal indem sS1ICc Wortlaut VOoOr größeren Leserkreis WI16 -

eInNner eigenen Heftfolge („Evangelische dergegeben wiıird ist e1in Dokument, das S1IC|
Reihe*‘, die nunmehr i“ Furche- Verlag, Tü- der Enzyklika selbst würdig anreiht. Wer
bingen-Stuttgart, erscheint) auch den Kampf z erstenmal liest, ıird das (zefühl haben,
der protestantischen Kirche mıt einbezieht daß hier ayuf diplomatischem Gebiet un: INn

PiNne dritte „Gemeinschaftliche Reihe“ soll diplomatischen KFormen efwas Ahnliches g-
außerdem die SCMEINSAMEN Schicksale der schah WIe durch das Rundschreiben auf dem
verfolgten Christgläubigen Z 2} in Gefäng- Forum der Öffentlichkeit: befreiender



Besprechungen
Windstoß fegt die Nebelschwaden der Lugen aufschlußreichen zweiten eil verfolgen WIT
hinweg, mit denen CIHN€E 1} ihren Mitteln völ- das cho der Predigten In den höchsten Krei-
lıg skrupellose Führung Volk und Welt über der Partei bis hinauf Hitler, der sich
die Ziele ihres nichtswürdigen"Funs hinweg- a reıinNn kriegsbedingten Gründen äahn-
zutäuschen sucht. (rewiß wWar der Note eine lich WIE (+öbbels der stürmisch geforderten
unmittelbar In die Augen fallende Wirkung Rachemaßnahme „Aufhängen“ versagte und
nicht beschieden, Nn1S WIC der Enzyklika die Generalabrechnung bis ach Kriegsende

verschoben WISSCEeN wollte. Schon un dieserselbst Das konnte bei der damaligen Lage
der Dinge uch nicht erwarte: werden W ie- beigefügten Dokumente willen ist das Heft
viel S1e ber Klärung der Fronten und wichtiger Beitrag Geschichte dieses
ZUr. Versteifung des kirchlichenWiderstan- Großkampfes zwischen Licht und Finsternis.
des beigetragen hat, wird eine künftige (ze-

Kochschichtsschreibung besser alg heute feststel-
len können.

Das ben Gesagte gilt uch fuüur die meisten DOKUMENTE dem Kampf der katho-
der Aktenstücke, die das zweite Heft der ischen Kirche 11 Bistum BERLIN t=)Reihe füllen. Es sind drei gemeinsame 1U = den Nationalsozialismus.
tenbriefe der deutschen Bischöfe (von 1935, Herausgegeben

vVo Bischöflichen Ordinariat Berlin. (1181938 und 1945), einer der bayrischen Bischöfe S.) Berlin 1946, Morus- Verlag.(vom Adventssonntag und ‚WeIl

Denkschriften, AiNe sechr umfangreiche der An Form und Ausstattung der ben be-
Bischöfe Hiıtler (1935) und kürzere sprochenen Reihe ähnlich, gibt das Heft 1ine
des Kardinals Bertram 1n die Reichsregie- Zusammenstellung bischöflicher Akten, Pre-
runs (1941) Von den letzteren sa die Ein- digten un Hirtenbriefe aus den Jahren des
führung 9) In lakonischer Kürze: „Auf Abwehrkampfes. Berlin WÄäT, WIC die Einfüh-
die Denkschriften SInS m regelmäßig Sar PuHS hervorhebt besonderes Pflaster, das
nicht CIN, und VOor der Öffentlichkeit schwieg darum Angriff Wwıe in der Gegenwehr uch
} natürlich tOt. Damit verliefen esonderen (Gresetzen unterlag uch hier
wirkungslos 7 Sand.‘ Ganz D War es wartet der künftigen Geschichtsschreibung
NUunNn nicht, WIe wWIr gelegentlich anderer noch weIlites eld ber wichtige Bausteine
Stelle nachweisen wollen. Die Hiırtenbriefe späteren Werk hat die vorliegendejedenfalls erbringen den Nachweis, daß die Sammlung den Brandruinen des Bischo{fs-
Kirche in allen e  e 141 t 1 e n Fragen hauses zusammengefragen. VW ir NnNeNNnenN Nur
unbeirrt ihrem göttlichen Auftrag treu blieb das umfangreichste Stüuück die
un: noch der letzte Jer wiedergegebene: ausgezeichnete, z dem Kampfschrifttum99-  1€ ehn Gebote als Lebensgesetz der Völ- erhobene Selbstdarstellung des Kampfes g—ker‘® (1943) zeigt, daß die Bischöfe nicht SC- SCH Christentum und Kirche, die deutlich
sonnen N, dem Ungeist der braunen Hor- zeigT, wäaäs beabsichtigt wWar Und die Ant-
den kampflos weichen. wort des Reichsministers „für die kirchlichen

KEiner besonders markanten Bischofsgestalt Angelegenheiten auf das ‘9 SCINET la-
diesem Abwehrkampf gilt das dritte Heft tenten Anklage vernichtende Schriftstück

Es bringt der Hauptsache die Predigten 9° f )'.) KEinzig CIN inweis darauf daß nach
des Bischofs von Münster, die Namen SC1INET Ansicht Weltanschauung un!: Religion
In N} Tagen von Mund Mund trugen, WEeIıI verschiedene Dinge SCICH, daß die Bi-
darunter die drei berühmt gewordenen Pre- schöfe SIC  h andauernd iıiN Politik mischten, idigten Sommer 1941 Die erste wWAar be- dem z Weltanschauung, nämlich „die““kanntlich wuchtiger, von Empörung durch- alleinherrschende I KP Weltanschauungzıtterter Protest das reiben der staat- griffen, und ann der Schluß: ‚„Hiermit C1'-
lich organısiıerten Räuberbande der Gestapo, klären SIC|  h die Spannungen (der Kirche) ZzUuU
die zweıle brachte auf ihrem Höhepunkt die Partei und Staat, die TSt aufhören werden,
offlene Aufkündigung der „ Volksgemeinschaft“ wenn die Kirche diesen Notwendigkeitenmit dem verruchten Regime, die dritte ent- die Folgerungen zieht.‘‘ Das hieß in der Denk-
hüllte die Morde, die allenthalben den der Partei: wenn S1C: die Kirche leben-
„Lebensunwerten‘“ geschahen. In dem außerst dig begraben ließ Koch S.I


